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Swiss Waterpolo: Neuer Headcoach der Nationalmannschaft heisst Uwe Sterzik 
 
Liebe Vereinsverantwortliche und -trainer 
Liebe Sportler   
 
Mit der Verpflichtung von Uwe Sterzik als neuen Headcoach der Herren Nationalmannschaften 
Wasserball ist es den Verantwortlichen von Swiss Waterpolo gelungen, ein bekanntes Gesicht 
und einen profunden Kenner der Schweizer Wasserballszene zu engagieren, dessen Name 
weit über die Landesgrenzen hinaus hohes Ansehen geniesst. Nach vielen erfolgreichen Jahren 
als Spieler in Deutschland und Spanien hat sich Uwe Sterzik auch als Trainer (u.a. Deutsche 
Nationalmannschaft, SC Schaffhausen und SC Horgen) einen klingenden Namen verschafft. 
Die zahlreichen Titel sprechen diesbezüglich eine deutliche Sprache.  
Bereits an den nächsten beiden Kaderlehrgängen vom 2. - 4. und vom 9. – 11. März 2012 wird 
er die Geschicke der Nationalmannschaft vom Beckenrand aus leiten, um eine möglichst 
optimale Vorbereitung für das 6-Nationenturnier vom 22. – 25. März 2012 in Brno (Tschechien) 
zu gewährleisten.  
Mit Blick auf das Rangierungsturnier der Europameisterschaften (für die nicht ans Finalturnier 
qualifizierten Nationen) von Ende September 2012 sind weiteren Kaderlehrgängen im August 
und September dieses Jahres geplant. Sterzik wird zweifellos auch die gezeigten Leistungen in 
der Meisterschaft genau analysieren, um das Kader noch schlagkräftiger zu machen. 
Swiss Waterpolo beschreitet mit der Verpflichtung von Sterzik den eingeschlagenen Weg weiter 
und plant mit einer längerfristigen Zusammenarbeit die Lücke zur erweiterten Europäischen 
Spitze zu verkleinern. Das nach der B-EM 2009 stark verjüngte Kader hat erste Schritte in diese 
Richtung bereits gemacht, welche es nun konsequent weiter zu verfolgen gilt. Wir sind davon 
überzeugt, dass die Nationalmannschaft weiterhin auf die volle Unterstützung der Vereine 
bauen kann. Die Tatsache, dass Sterzik kein sportliches Doppelmandat (Verein/Nationalkader) 
führt, sollte sich auf die gute Zusammenarbeit zwischen Verband und Vereinen auswirken und 
das gegenseitige Vertrauen weiter fördern. Damit kann das Fundament für künftige sportliche 
Erfolge zusätzlich gestärkt werden.  
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